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Grußwort des 1. Vorsitzenden 
 

Liebe Schachfreunde, 

es ist der 13. Mai. Wir erleben gerade eine verrückte Zeit, die so sicher die Wenigsten je für möglich gehalten hätten. 
Ich persönlich habe 8 Wochen Home Office hinter mir, dabei jeden Tag viel zu tun. Die Wochenenden nutzte ich 
gerne für Fahrradausflüge in eine seltsam leere Innenstadt. Doch an den schönen Tagen war die Sonnenbank am 
Feuersee trotz allem immer gut besetzt. Etliche Großunternehmen konnten ihre Mitarbeiter in Kurzarbeit schicken, 
doch viele Branchen und vor allem die kleinen Unternehmen haben ernste Existenzsorgen oder sehen gar schon den 
Ruin vor Augen. Doch alles ist besser als schlimm von diesem neuen Typ Virus erwischt zu werden. Wir wissen, dass 
die per Kontaktverbot verordnete Vorsicht hilft, aber auch ein intaktes Immunsystem sollte nicht unterschätzt 
werden. Ist dieses durch eine hartnäckige Erkältung oder durch eine Antibiotika-Einnahme geschwächt, so wird auch 
Corona sofort gefährlich. Zum Glück haben wir unter unseren Mitgliedern noch von keinem schlimmen Fall gehört. 
Für den gesamten Schachverband Württemberg trifft das leider nicht zu. Zumindest gibt es einen Todesfall in 
Oberschwaben, der auf Corona zurückgeführt wird. Dagegen war bei unserem allseits beliebten Seniorenreferenten 
des Verbands, Bernhard Krüger, die Corona-Infektion nicht die Todesursache. Also, noch müssen wir vorsichtig sein, 
doch bald sollte es eigentlich keine Neuinfektionen mehr geben, und Wirtschaft und Industrie dürfen beginnen sich 
von harten Schlägen zu erholen. 

Die Aussetzung des Spielbetriebs  

Ach ja stimmt, es gab auch eine Zeit davor. Und da ist einiges passiert. Ich kann mich noch genau an diesen Tag 
erinnern. Es war Donnerstag, der 12. März. Am Freitag, dem Dreizehnten sollte das per fragwürdigem Schieds-
ƎŜǊƛŎƘǘǎŜƴǘǎŎƘŜƛŘ ŦŜǎǘƎŜǎŜǘȊǘŜ bŀŎƘƘƻƭǎǇƛŜƭ αIŜǳǎŜƴǎǘŀƳƳ ς {ŎƘǀƴŀƛŎƘά ƛƴ {ŎƘǀƴŀƛŎƘ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴΣ ǳƴŘ ǎƻƴƴǘŀƎǎ 
unsere letzte Runde in der 2. Bundesliga gegen Schönaich. Ich stand mit Schönaich in Kontakt, weil wir kein Spiellokal 
hatten und gerne auf unser Heimrecht verzichtet hätten. Da kam am frühen Nachmittag die Meldung, dass die 1. 
Bundesliga die Spiele am kommenden Wochenende abgesagt hat, und auch gleich das Wochenende Anfang April. Zu 
diesem Zeitpunkt kam diese Absage noch weniger wegen der Ansteckungsgefahr mit Corona, sondern viel mehr, weil 
etliche Spieler aus dem Ausland nicht kommen konnten. Etwa um 18 Uhr folgten die 2. Bundesligen mit der 
kompletten Aussetzung aller ausstehenden Spiele. Noch am selben Abend zog der Schachverband Württemberg 
nach und sagte den gesamten Spielbetrieb bis hinunter zur C-Klasse bis auf weiteres ab. Was alles folgen würde für 
die Allgemeinheit, ahnten noch immer die wenigsten. 

Nun sind mehr als zwei Monate vergangen. Das Land, nein die halbe Welt, liegt nach wie vor in Agonie, schlimmste 
wirtschaftliche Folgen sind zu befürchten, und auch im Schach deutet alles darauf hin, dass wir ein Jahr Ligapause zu 
erleiden haben. Das haben wir im Wesentlichen der 1. Bundesliga zu verdanken, die in unserer unvollendeten Saison 
ǿŜƎŜƴ ŜƛƴŜǎ ¢ǳǊƴƛŜǊǎ ŀǳŦ ŘŜǊ αLǎƭŜ ƻŦ aŀƴά ƛƳ hƪǘƻōŜǊ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ǎǇƛŜƭŜƴ ǿƻƭƭǘŜΣ ǳƴŘ ƴǳƴ Ƴƛǘ т ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ƎŜǎǇƛŜƭǘŜƴ 
Runden dasteht. Alle anderen Ligen hätten ihre Saison mit ein oder zwei ausstehenden Runden irgendwie beenden 
können. Unsere Reaktion darauf? Zunächst haben wir dank der Initiative von Michael Weidmann und Andreas 
Finkbeiner unseren Fuß in die Rochade Lichess-Ligen setzen können. Und des Weiteren wollen wir jetzt auch 
interessante Online-Trainingsangebote für unsere Mitglieder schaffen. 

Wir endlich zurück in der 2. Bundesliga 

Doch schauen wir zurück, wie es bis dahin lief. Denn einmal mehr gab es viele Erfolge zu feiern. Die ersten drei 
Mannschaften standen ǾƻǊ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴΦ αwŜŀƭƛǎǘŜƴά ƎƛƴƎŜƴ ŘŀǾƻƴ ŀǳǎΣ Řŀǎǎ ǳƴǎŜǊŜ мΦ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ Ǉƻǎǘ-
wendend wieder aus der 2. Bundesliga absteigen würde, unsere 3. Mannschaft nur ganz kurz Höhenluft in der 
Verbandsliga schnuppern dürfe, und die 2. Mannschaft vielleicht gerade einmal einen Platz im unteren Mittelfeld 
schaffen würde. Doch wahre Realisten glauben immer an ihre Chance! Und so ging es in der 2. Bundesliga los mit 
einem Paukenschlag. Als Neuling in der Liga besiegten wir beim Wochenende in Schönaich den Liga-Favoriten aus 
9ƳƳŜƴŘƛƴƎŜƴΦ 5ŀōŜƛ ƘŀǘǘŜ ǳƴǎ αLǎƭŜ ƻŦ aŀƴά ǘŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘ Ŝƛƴ ǿŜƴƛƎ ƎŜƘƻƭŦŜƴΣ Řŀ ȊǿŜƛ {ǇƛǘȊŜƴƪǊŅŦǘŜ ōŜƛ 9ƳƳŜƴŘƛƴƎŜƴ 
fehlten und unsere Gegner nur mit vier Großmeistern antraten. Zu wenig für uns an diesem Tag! Igor Neyman an 
Brett 4 verdichtete seine Stellungsvorteile nach und nach zu einem sauberen Sieg gegen GM Bence Korpa aus 
Ungarn, Robert Gabriel gewann an Brett 7, und bei Brett 5 möchte ich weiter ausholen. 

Neue Spieler wie vom Himmel gefallen 

Es war ein Dienstagabend Anfang Juni. Unser Spielabend war seltsam schwach besucht, viele unserer Kinder und 
Jugendlichen fehlten. Da schneite ein großer schlanker Mann Anfang dreißig herein, der gerne die Einladung zu einer 
freien Partie annahm. Das machen wir immer so, wenn vollkommen Fremde den Weg zu unserem Spielabend finden. 
Wir sind dann auch immer ganz erfreut, wenn der Gast viele vernünftige Züge macht und nicht zu schlimm verliert. 
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Es kam anders. Ich wurde sehr sauber und sehr konsequent auseinander genommen. Es stellte sich heraus, dass 
unser Gast aus der Ukraine ist, zur Zeit in Stuttgart lebt und arbeitet, seit 13 Jahren keine Turnierpartie mehr gespielt 
hatte, und aus dieser Zeit eine uralte ELO-Zahl von 2168 Punkten hatte. Ich bekam sofort alle Kontaktdaten und 
rannte auch offene Türen ein, als ich fragte, ob er vielleicht Lust habe bei uns in der 2. Bundesliga mitzuspielen.  So 
konnten wir Volodymyr Vyval zum Glück gerade noch rechtzeitig für unser Aufgebot in der 2. Bundesliga melden. 
Und an diesem Tag sollte sein unglaublicher Einstand folgen. Mit den schwarzen Steinen besiegte er den ebenfalls 
jungen italienischen IM Lodici in Emmendinger Diensten, dessen ELO-Zahl allerding um sage und schreibe 300 Punkte 
höher lag. Was für ein Einstand, Harald Keilhacks Artikel dazu haben wir im Pressespiegel des Schachverbands.  

Neben zwei Niederlagen gab es ein freundschaftliches Remis von Rolf Fritsch an Brett 8 gegen einen Senioren-
kollegen, sowie ein umkämpftes, aber souveränes Remis von unserem Brett 1 Ivan Schiǚco gegen einen 2600-GM, so 
Řŀǎǎ ƛŎƘ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ǳƴǎŜǊŜƳ ǿŜƛǘŜǊŜƴ ǎŜƘǊ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜƴ bŜǳȊǳƎŀƴƎ /ƘǊƛǎǘƛŀƴ .ŜȅŜǊ ŀƴ .ǊŜǘǘ с ǎŀƎŜƴ ƪƻƴƴǘŜΥ αŘŜǊ 
²ŜǘǘƪŀƳǇŦ ǎǘŜƘǘ пΥн ŦǸǊ ǳƴǎΗάΦ /ƘǊƛǎǘƛŀƴ ǾŜǊǎǘŀƴŘΣ ǎǘŜƭƭǘŜ ǎŜƛƴŜ Gewinnversuche ein und wir durften unseren ersten 
Sieg feiern. 

Überhaupt unsere Neuzugänge. Sie schlugen ein wie Bomben. So hatten wir neben unseren bewährten Spitzen-
kräften Mark Kvetny, Petar Benkovic und Igor Neyman mit Ivan Schiǚco, seinem Freund Andrei Macovei, Volodymyr 
Vyval und Christian Beyer vier weitere Spieler, der jederzeit einen Großmeister schlagen können. Ivan war ja schon 
zu Ende der letzten Saison dabei, und ohne die drei Neuen Andrei, Volodymyr und Christian hätten wir am Ende 
unseren jetzigen sechsten Tabellenplatz sicher nicht geschafft. 

{ŎƘƭƛƳƳŜ bƛŜŘŜǊƭŀƎŜ ƛƴ bŜǳōŜǊƎ    ᵄ   DǊǳƴōŀŎƘ ōǊƛƴƎt uns Glück 

Doch es gab auch einen schweren Rückschlag. An einem Sonntag im November, an dem alles schief ging, was schief 
gehen kann, verloren wir gegen das schwächste Team der Liga, die SF Neuberg mit dem Ehepaar Lubbe / Ohme an 
den beiden Spitzenbrettern. So kam es entscheidend darauf an, dass wir an unserem Heim-Wochenende Anfang 
Februar in der direkten Begegnung gegen Walldorf als unserem Konkurrenten um den ersten Nichtabstiegsplatz 7 
bestehen würden. Und das ist ganz bravourös gelungen. An keinem Brett passierte auf unserer Seite ein schlimmer 
Fehler. Im Gegenteil, je länger es dauerte umso mehr offenbarten sich Stellungsvorteile auf unserer Seite, die am 
Ende zu einem 5:3-Sieg verdichtet werden konnten! Überhaupt lief dieses Wochenende phantastisch. Es gab vier 
hochklassige Matches in unserem schönen, lichtdurchfluteten Hajeksaal. Außer den beiden Spielen der 2. Bundesliga  
- wir und unser Reisepartner Schönaich gegen ihre jeweiligen Gegner Walldorf und Eppingen ς spielten auch unsere 
Teams 2 und 3 in der Verbandsliga. Gegner waren die beiden Teams aus Grunbach. In dieser Saison hatten wir in der 
Verbandsliga das bemerkenswerte Phänomen, dass drei Vereine am Start waren mit ZWEI Mannschaften, nämlich 
Böblingen, Grunbach und wir. Zu Anfang der Saison hatten wir schƻƴ ŜƛƴƳŀƭ ŜƛƴŜ ǎƻƭŎƘŜ α5ƻǇǇŜƭōŜƎŜƎƴǳƴƎάΦ !Ƴ 
17.11.2019 waren wir mit zwei Teams in Grunbach zu Gast. Unsere Dritte gewann souverän gegen Grunbachs 
Zweite, und unsere Zweite konnte den Ligafavoriten Grunbach 1 genauso klar besiegen! Dabei gab es eine Partie mit 
einer sehenswerten Schlussphase an Brett 4. Unser Lothar Schwarzburger konnte Spiridon Skembris mit toller Taktik 
im Endspiel schlagen! Der griechische Großmeister aus Korfu war einst geteilter Dritter bei einer Juniorenwelt-
meisterschaft. 

Am 9. Februar kam es also erneut zu den Begegnungen 2 x Stuttgart gegen 2 x Grunbach in einem Saal, nur ver-
tauschte Gegner. Grunbach 2 verlor erwartungsgemäß haushoch gegen SSF 2, und was passierte mit Grunbach 1, 
wiederum mit einem Großmeister an Brett 4? Matthias Strobel gelang es Skembris zu neutralisieren, und die dritte 
Mannschaft gewann gegen den hohen Favoriten, wobei ausgerechnet Mannschaftsführer Pavel Aksenov der 
entscheidende Punkt gelang! So muss es laufen, der 9. Februar war ein wundervoller Tag für unseren Verein. 

Auch in den unteren Ligen lief es gut 

Aber das ist noch nicht alles. Nebenan im Sophie-Knosp-Raum passierte auch noch eine schöne Geschichte. Unsere 
siebte Mannschaft spielte unter Führung von Rainer Mohr mit 3 Jugendlichen (9, 11 und 16) gegen DJK 4. Herr Mohr, 
seit je her passionierter Schachspieler, musste das Rentenalter erreichen, bis er endlich den Weg zu einem 
Schachverein fand. Zum Glück zu uns. Die ganz Jungen im Team waren Elias Gotfried und Daniel Goldinov, die sich 
beide schon eigene Beiträge auf unserer Vereinsseite verdient haben. Nun fehlt noch der Sechzehnjährige im 
Viererteam. Wenige Tage vorher fegte ein blonder Jugendlicher wie der Blitz mit seinem Rollerbrett in unseren 
Spielabend hinein. Das war Aloïs. Nach ein paar freien Partien war klar, den müssen wir sofort fragen, ob er Mitglied 
werden will. Unglaublich wie gut er spielte, obwohl er noch niemals Nähe zu einem Schachverein hatte. Keine Woche 
später sitzt er am ersten Brett in der B-Klasse und trägt sein Scherflein zum 4:0-Sieg seines Teams bei. 

Diese Geschichten beschreiben unsere Strategie. Wir streben sicher nicht in die 1. Bundesliga. Doch wir wollen in der 
Oberliga Württemberg in der Spitze dabei bleiben. Außer wir steigen nach einem erfolgreichen Griff ans 

https://www.stuttgarter-schachfreunde.de/news_details/2019/699/699.html
https://www.stuttgarter-schachfreunde.de/news_details/2019/706/706.html
https://www.stuttgarter-schachfreunde.de/news_details/2020/723/723.html
https://www.stuttgarter-schachfreunde.de/news_details/2018/587/587.html
https://www.stuttgarter-schachfreunde.de/news_details/2019/701/701.html
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Württembergische Meisterbrett in die 2. Bundesliga auf. Dann wollen wir dort gerne eine gute Rolle spielen und 
keinesfalls sofort wieder abstiegen. Wir haben einen guten gehobenen Mittelbau mit zwei Teams in der Verbands-
liga, eines davon steigt vielleicht sogar in die Oberliga auf. Am anderen Ende wollen wir es den Kindern und 
Jugendlichen, die den Weg zu uns finden, ermöglichen bei den regionalen Jugendmeisterschaften eine gute Rolle zu 
spielen. Und vielleicht können wir sie auch in den Ligabetrieb der Erwachsenen integrieren. Dabei haben wir 
vorsichtshalber ς auch um die Trainer und Betreuer nicht zu überfordern - bisher noch nie aktiv um Jugendliche 
geworben. Die, die da sind, haben uns von alleine gefunden. Würden wir aktive Werbung betreiben, so würden wir 
überrannt werden. 

Kurz zur Jugend 

Bleibt noch zu erwähnen, dass unsere Jugendlichen U16 in der abgelaufenen Saison zwei schöne Gemeinschafts-
erlebnisse mit einer kleinen und einer größeren Reise sowie Übernachtungen in Jugendherbergen hatten, nämlich 
die baden-württembergische Jugend-Vereinsmeisterschaft in Rottweil und die Deutsche Jugend-Vereinsmeister-
schaft in Magdeburg. Sehr schade für Mathilde, Johannes, Daniel, Alexander und Elias, dass die Jugendmeisterschaft 
nach Ostern in Lindau ausfallen musste. Wenn wir Pech haben, müssen wir ein ganzes Jahr warten, bis die nächste 
Württembergische Jugendmeisterschaft kommt. Aber meinen Wunschtraum möchte ich nicht verschweigen. Dass 
einer (oder eine!) von ihnen es mal zu einer Deutschen Jugendmeisterschaft schafft!  

Claus Seyfried im Mai 2020 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
 

15.05.2020. Wegen des nach vor bestehenden Kontaktverbots können wir noch keinen Termin zur Mitglieder-
versammlung angeben. Im Rahmen der Allgemeinverfügung wurde bekannt gegeben, dass z.B. eine Verschiebung in 
das zweite Halbjahr zulässig ist, auch wenn es der Vereinssatzung widerspricht. Sobald wir wissen, wann unsere 
Mitgliederversammlung stattfinden kann, werden per Rundschreiben, auf der Vereinsseite sowie per Briefpost (nur 
an die Mitglieder ohne E-Mailadresse) einladen. 

 

  

https://www.stuttgarter-schachfreunde.de/news_details/2019/673/673.html
https://www.stuttgarter-schachfreunde.de/news_details/2020/714/714.html
https://www.stuttgarter-schachfreunde.de/news_details/2020/714/714.html
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Bericht des Spielleiters ς Saison 2019 / 2020 
 

Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde, 

Katastrophenmeldungen gab es unter dieser Rubrik schon viele - jede Menge verpasste Aufstiege, unverdiente 
Abstiege, tragische letzte Runden, die einen um die Früchte einer ganzen Saison brachten Χ alles schon mal 
dagewesen, aber es ging dabei immer um unseren eigenen kleinen Kosmos Schach. 

Nicht so dieses Mal. Wir sind Zeuge einer globalen Katastrophe, die alles andere dominiert, Freizeit, Sport, 
Wirtschaft, das gesamte soziale Leben, der Alltag eines jedes einzelnen wurde radikal umgekrempelt und das 
weltweit. 2020 wird in die Geschichte eingehen als das Jahr ohne Olympia, ohne Tour de France, ohne Wimbledon, 
ohne Volksfest, ohne Ostermesse, ohne Konzerte, ohne Kino, ohne Ausgehen, ohne Arbeit, ohne Urlaub, ohne 
Touristen, ohne Staus, (Fortsetzung beliebig) und ja, eben auch ohne Schach, zumindest in der Form wie wir es 
gewohnt sind. Man wird die Zeit einteilen in die Ära vor und nach Corona - als wir uns das Händeschütteln 
abgewöhnten und Begriffe wie αsocial distancingά, αlockdownά und αReproduktionszahlά auf jedem Schulhof 
diskutiert werden - oder auch nicht, denn die Schulen sind ja auch geschlossen Χ und wer hätte bis vor ein paar 
Wochen gewusst, was eine αAlltagsmaskeά ist? Jetzt ist sie in oder besser gesagt vor aller Munde (wenn man nicht 
gerade im αHomeOfficeά sitzt, noch so ein Kandidat für das Wort des Jahres!) 

Neben allen gesundheitlichen, wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen, die noch gar nicht absehbar sind, hat es 
auch den Sport hart getroffen: Reihenweise wurden Meisterschaften abgesagt oder zumindest unterbrochen und an 
der Stelle muss man einmal mehr darauf hinweisen, dass auch Schach Sport ist - vielleicht ein körperloser (die 
überwiegende Mehrheit der Schachspieler wird nicht handgreiflich) aber wenn Jung und Alt in gemeinsamer 
Konzentration die Köpfe über dem Schachbrett zusammenstecken, kann man die 1,50 m Mindestabstand vergessen. 
Oft sitzen bei Mannschafskämpfen 2 x 8 Spieler in einer Reihe, Schulter an Schulter, und in den beengten 
Räumlichkeiten ist die Luft nach 2 Stunden zum Schneiden, das kennen wir doch alle. 

Von daher war die Entscheidung, die Saison abzubrechen, zwingend - Corona schlägt Caissa, leider! Die spannende 
Frage ist, ob und unter welchen Bedingungen man wieder einen halbwegs regulären Spielbetrieb aufnehmen kann. 
Die Alternative ist, die Saison unvollendet zu lassen und mit dem jetzigen Tabellenstand einzufrieren, denn 
annullieren will sie keiner - aber wer steigt dann auf oder ab? Immer der, der grad αzufälligά in der Tabelle ganz oben 
oder ganz unten steht? Nicht überall ist das schon sportlich geklärt, in manchen Ligen wird über den Auf- oder 
Abstieg erst in der letzten Runde entschieden - ein Abbruch würde also etliche Härtefälle produzieren. 

Diese Unsicherheit, ob die Saison 2019/2020 nun eigentlich abgebrochen ist (im Sinne von beendet) oder bloß 
unterbrochen (im Sinne von Fortsetzung folgt) macht eine Bewertung schwer - ist dieser Beitrag eine Abschlussbilanz 
oder nur ein Zwischenbericht? Ich weiß es selbst nicht, wie überall sorgt Corona auch bei mir für Fragezeichen. Aber 
was ich weiß, ist, dass sich unsere Mannschaften bis zur großen Krise hervorragend geschlagen haben: 

 

1. Mannschaft / 2. Bundesliga 
 

Es gab viele, die der αAufsteiger-Amateurtruppeά SSF 1879 1 keine großen Chancen auf den Klassenerhalt im 
Profizirkus eingeräumt haben, trotz der jungen Talente, die SSF 1879 in ihren Reihen haben. Von daher ist der jetzige 
Tabellenplatz 6 (sicherer Nichtabstiegsplatz!) ein toller Erfolg und der Sieg unserer 1. Mannschaft gegen den 
haushoch überlegenen Tabellen-Favoriten Emmendingen gleich zum Auftakt war nichts weniger als sensationell. 
Dass hier wirklich alle Spieler über sich hinausgewachsen sind, hat Claus Seyfried in seinen Berichten eindrucksvoll 
beschrieben. Die Bundesliga entscheidet ja eigenständig über Fortsetzung oder Abbruch der Saison (unabhängig vom 
Schachverband Württemberg) aber allein schon für diesen Paukenschlag hätte sie den Klassenerhalt verdient! 
 

2. und 3. Mannschaft / Verbandsliga 
 

MF Josef Gabriel hatte von Anfang an keinen Zweifel daran gelassen, dass er den Aufstieg in die Oberliga anpeilt und 
der Erfolg gibt ihm Recht: Eine Runde vor Schluss liegt unsere 2. Mannschaft auf dem 1. Tabellenplatz: 12 
Mannschaftspunkte, genauso wie Verfolger Grunbach, aber komfortable 4 Brettpunkte Vorsprung. Bei einem 
Abbruch wären SSF 1879 II jetzt schon aufgestiegen, wird die letzte Runde noch gespielt, hätte Grunbach noch eine 
theoretische Chance vorbeizuziehen - aber da müssten Josefs Leute gegen den Vorletzten Böblingen III schon 
gewaltig patzen Χ deswegen kann man durchaus schon mal gratulieren! 
 

Ähnlich ist die Situation der 3. Mannschaft: Bleibt es beim Abbruch, reicht Tabellenplatz 8 für den Klassenerhalt, wird 
die letzte Runde noch gespielt, ändert das nichts, da lege ich mich fest: Denn der 9. Platzierte ist ausgerechnet 
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Böblingen III, die noch gegen unsere 2. antreten müssen, da bekäme MF Aksenov also Schützenhilfe von oben. 
Deswegen auch hier: Klassenziel erreicht! 
 

4. Mannschaft / Landesliga 
 

Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung mischte die 4. die meiste Zeit vorne mit, zwischendurch waren wir 
sogar mal Tabellenführer. Feuerbach 1 steht als Aufsteiger eine Runde vor Schluss bereits fest, SSF IV haben sich mit 
derzeit Platz 4 klar in der oberen Hälfte etabliert. Wird die letzte Runde noch ausgespielt, so haben wir sogar noch 
die Chance auf einen Platz auf dem Treppchen. 
 

5. Mannschaft / Kreisklasse 
 

Der aktuelle Tabellenstand spiegelt die Spielstärke wider: SSF V liegen sehr gut auf Platz 2 hinter Überflieger DJK 
Stuttgart-Süd 1, nicht ganz überraschend, wobei das Spitzenduell nur knapp mit 3½:4½ verloren ging. Das sieht nach 
einem normalen Zieleinlauf aus, wie man ihn zu Saisonbeginn vielleicht auch erwartet hätte, aber anders als in den 
oberen Ligen sind in der Kreisklasse noch sage und scheibe 3 Runden zu spielen! Also genug Möglichkeiten für den 
Spitzenreiter, noch zu patzen Χ hier sieht man das Dilemma in Corona-Zeiten: Bei einem Saisonabbruch hat man 
vielleicht einen Aufsteiger, aber keinen echten Meister, denn die Saison wurde nicht vollständig zu Ende gespielt - 
nicht alle Chancen und Risiken kamen auf´s Brett, es bleibt ein αG´schmäckleά. 
 

6. Mannschaft / A-Klasse 
 

In der A-Klasse steht die 6. Mannschaft gesichert auf Platz 4, verloren wurde nur gegen das Spitzenduo. Selbst wenn 
die letzte Runde noch gespielt wird, kann hier nichts mehr anbrennen, im Verhältnis zum Spielstärkeschnitt ist das 
eine souveräne Leistung! 
 

7. Mannschaft / B-Klasse 
 

Die junge 7. Mannschaft spielte sogar noch erfolgreicher, sie arbeitete sich bis auf Platz 2 vor und ließ dabei sogar 
den DWZ-Favoriten Zentrumsbauer Stuttgart hinter sich - alle Achtung! Bei einer noch zu spielenden Runde ändert 
sich an dieser Einschätzung nichts, die Tabellenführung ist Wolfbusch aber nicht mehr zu nehmen. 
 

8. Mannschaft / C-Klasse 
 

Die Besten zum Schluss: Die 8. Mannschaft der SSF 1879 steht schon eine Runde vor Schluss als Aufsteiger fest. Die 
Schachfreunde Mohr, Rahm, Yudin, Goldinov und Kübel-Sorger schafften das Kunststück, keine einzige Partie zu 
verlieren, herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg, mit oder ohne letzte Runde! 
 

Trotz Corona: Unter dem Strich war das eine überaus erfolgreiche Saison für SSF 1879 quer über alle Mannschaften 
und Spielebenen hinweg - bzw. sie ist es noch, denn die Entscheidung, ob die Saison verlängert und ggf. nach den 
Sommerferien zu Ende gespielt wird (?) hat der Verbandsspielausschuss verschoben, man wartet ab, ob sich seitens 
der Politik und der Gesundheitsämter weitere Lockerungen ergeben. 
 

Wie dies dann aussieht in "Post-Corona-Zeiten", ob wir z.B. dann alle mit Mundschutz am Brett sitzen vor 
desinfizierten Figuren (?) darüber müssen sich Spielausschuss und Präsidium einigen. Auf jeden Fall hat man die 
sonst übliche Meldefrist 30.06.2020 für die neue Saison verschoben, so dass genug Zeit für die Klärung bleibt, ob 
man die alte Saison noch zu Ende führt und wenn ja, mit welchen Auflagen. 
 

Denn eines ist auch klar: Trotz aller Alternativ-Angebote im Internet, so erfreulich und kreativ sie auch sein mögen, 
Schach als Sport im umfassenden Sinn bedeutet auch αNahkampfά am Brett - Schach ist eben nicht nur Taktik und 
Strategie, sondern auch Psychologie: Zu sehen wie dem Gegner der Angstschweiß auf die Stirn tritt, seine 
Köpersprache studieren, hier ein Stirnrunzeln, dort ein verräterisches Zucken um die Mundwinkel - gib es noch mehr 
Schachspieler, die das vermissen? 
 

Ich hoffe, dass sich die Situation bald soweit entspannt, dass man sich wieder gefahrlos am Brett gegenüber sitzen 
kann und vielleicht auch wieder Mannschaftskämpfe möglich sind - wenn nicht diese, dann nächste Saison! Vielen 
Dank an alle Spieler und Mannschaftsführer für den hohen Einsatz in schwierigen Zeiten, ich hoffe, dass wir uns alle 
gesund wiedersehen. Wie ihr warte ich gespannt, was sich Politik, Sportverband und Schachverband an kreativen 
und verantwortungsbewussten Lösungen einfallen lassen. Damit das Rückspiel Caissa versus Corona diesmal anders 
ausgeht, nämlich 1:0 ! 

Florian Siegle  
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Das Vereinsturnier 2019/20 der außergewöhnlichen Art 

Es hätte alles so schön sein können, denn nach 9 Runden wäre ein neuer Vereinsmeister gekrönt worden und aller 
Wahrscheinlichkeit nach diesmal auch neue DWZ-Gruppen-Sieger. Doch plötzlich war alles anders. Keine Runden 8 
und 9, kein Shakehands, keine gewonnenen Partien mehr und noch nicht einmal ein Wiedersehen in vereinsinterner 
Umgebung. Alle fragten sich, wie geht es weiter mit dem Spielbetrieb und damit auch mit der Vereinsmeisterschaft 
und wir wissen es bis heute nicht.  

Aber ein kleiner Rückblick auf das, was gewesen ist: 

Die Runde 7 konnte gerade noch in gewohnter schachsportlicher Art und Weise stattfinden, dann brach die Corona-
Pandemie über uns herein und brachte so vieles und leider auch unseren so sehr geschätzten Schachbetrieb zum 
Erliegen. Die Runden 8 und 9 wurden abgesagt und der weitere Verlauf steht noch immer in den Sternen, vorerst 
und vielleicht noch auf lange Sicht.  

Mit Blick aber auf das, was sich die fairen Turnierteilnehmer bis dahin tapfer erspielt hatten, fällt mir sofort 
folgendes ein. Die führenden Schachfreunde Josef Gabriel und Markus Schmidt hätten sicher noch gerne um den 
Platz an der Sonne gespielt, wenngleich der direkte Kampf in Runde 3 Josef Gabriel für sich entschieden hatte. Denn 
mit jeweils 5 Punkten aus 7 führen sie nunmehr die Tabelle an, dicht gefolgt von Robert Gabriel, Oskar Mock und 
Friedrich Gackenholz, die mit ihren 4,5 Punkten zu den engsten Verfolgern zählen. Oskar Mock hatte es in Runde 7 
mit seinem Sieg gegen Josef Gabriel an der Spitze wieder spannend gemacht.  

Des Weiteren befindet sich der jüngste Teilnehmer, der 11-jährige Daniel Goldinov, mit seinem Mut und Können vor 
einem super klasse Einstand in unser traditionelles Turnier, er hatte bereits zwei tolle Siege eingefahren und so 
manche aussichtsreiche weitere Partien ganz cool bestritten, was wirklich eine Bereicherung für das Turnier war. 
Und Stella Maris Duran war vor ihrer ersten DWZ-Zahl, weil sie sich verdient einen ersten Punkt erkämpft hatte. 
Besonders sei auch unser frisch 90-jähriger Jubilar Haybatolah Khakzar erwähnt, auch wenn er noch keinen Punkt 
erspielt hatte, doch stets mit großer Freude immer dabei war. 

!ƭǎƻ ǿŀǎ ǿŅǊŜ ǿŜƴƴ Χ WƻǎŜŦ DŀōǊƛŜƭ ǿŅǊŜ aŜƛǎǘŜǊΣ aŀǊƪǳǎ {ŎƘƳƛŘǘ ±ƛȊŜ ǳƴŘ wƻōŜǊǘ DŀōǊƛŜƭ 5Ǌƛǘǘer. Die DWZ-Sieger 
wären Friedrich Gackenholz (<1900), Aleksandr Karbyshev/Niel Haro (<1700) und Daniel Goldinov (<1400).  

5ŀǎ ǿŀǊΩǎ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŜƛƴƳŀƭ ƳŜƛƴŜǊǎŜƛǘǎΦ !ǳŎƘ ǿŜƴƴ ǳƴǎ ŘƛŜ ŘŜǊȊŜƛǘ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴŘŜƴ hƴƭƛƴŜ-Turniere wieder ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern, ein Ersatz für ein Turnier wie das unsere wird es so schnell nicht werden. Ich wünsche euch von 
Herzen, dass ihr gesund seid und das auch bleibt und freue mich auf unser Wiedersehen.  

Olaf Eißmann 
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  1 2 3 4 5 6 7 8 9 

  15.10.2019 05.11.2019 26.11.2019 17.12.2019 14.01.2020 04.02.2020 25.02.2020 17.03.2020 07.04.2020 

1 Gabriel, 
Josef 

9 

1.0 

10 

2.0 

2 

3.0 

3 

3.5 

7 

4.5 

6 

5.0 

4 

5.0 

  

  

  

  

2 Schmidt, 
Markus 

13 

1.0 

4 

2.0 

1 

2.0 

6 

3.0 

3 

3.5 

7 

4.5 

5 

5.0 

  

  

  

  

3 Gabriel, 
Robert 

8 

1.0 

12 

2.0 

6 

2.5 

1 

3.0 

2 

3.5 

4 

4.0 

9 

4.5 

  

  

  

  

4 Mock, Oskar 11 

1.0 

2 

1.0 

8 

1.0 

15 

2.0 

12 

3.0 

3 

3.5 

1 

4.5 

  

  

  

  

5 Gackenholz, 
Friedrich 

15 

1.0 

6 

1.0 

11 

1.5 

9 

2.0 

10 

3.0 

8 

4.0 

2 

4.5 

  

  

  

  

6 Schiestl, 
Uwe 

7 

1.0 

5 

2.0 

3 

2.5 

2 

2.5 

9 

3.5 

1 

4.0 

10 

4.0 

  

  

  

  

7 Haro, Niel 6 

0.0 

15 

1.0 

10 

2.0 

8 

3.0 

1 

3.0 

2 

3.0 

14 

4.0 

  

  

  

  

8 Karbyshev, 
Aleksandr 

3 

0.0 

14 

1.0 

4 

2.0 

7 

2.0 

11 

3.0 

5 

3.0 

13 

4.0 

  

  

  

  

9 Bausch, 
Raimund 

1 

0.0 

16 

1.0 

12 

2.0 

5 

2.5 

6 

2.5 

14 

3.5 

3 

4.0 

  

  

  

  

10 Siegle, 
Florian 

16 

1.0 

1 

1.0 

7 

1.0 

13 

2.0 

5 

2.0 

15 

3.0 

6 

4.0 

  

  

  

  

11 Giese, 
Matthias 

4 

0.0 

13 

1.0 

5 

1.5 

12 

1.5 

8 

1.5 

16 

2.5 

15 

3.5 

  

  

  

  

12 Potapov, 
Aleksey 

14 

1.0 

3 

1.0 

9 

1.0 

11 

2.0 

4 

2.0 

13 

3.0 

16 

3.0 

  

  

  

  

13 Goldinov, 
Daniel 

2 

0.0 

11 

0.0 

14 

1.0 

10 

1.0 

16 

2.0 

12 

2.0 

8 

2.0 

  

  

  

  

14 Mohr, 
Rainer 

12 

0.0 

8 

0.0 

13 

0.0 

16 

1.0 

15 

2.0 

9 

2.0 

7 

2.0 

  

  

  

  

15 Durán, 
Stella Maris 

5 

0.0 

7 

0.0 

16 

1.0 

4 

1.0 

14 

1.0 

10 

1.0 

11 

1.0 

  

  

  

  

16 Khakzar, 
Haybatolah 

10 

0.0 

9 

0.0 

15 

0.0 

14 

0.0 

13 

0.0 

11 

0.0 

12 

1.0 

  

  

  

  

  

http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=404
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=405
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=406
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=407
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=408
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=409
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=410
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=411
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=412
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=763
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=763
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=769
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=769
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=762
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=762
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=765
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=768
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=768
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=764
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=764
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=772
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=770
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=770
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=771
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=771
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=766
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=766
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=773
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=773
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=767
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=767
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=776
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=776
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=775
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=775
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=777
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=777
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=774
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierspieler?id=774
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Aus unserer Webseite 

28.09.2019  Newsletter Württemberg Oktober 
 

Hallo liebe Vereinskollegen, kaum haben wir den »Schachfreund September« rausgebracht, da gibt es schon wieder 
eine große PDF-Datei zum Schmökern. Der Newsletter Württemberg ist gestern Nacht fertig geworden. Ein paar 
Schachfreunde können sich auf Fotos wieder finden. Johannes Leitherer ist beim Siegerfoto des Offenen Turniers in 
Weissach zu sehen, und Olaf Eißmann kann man auf den weiteren Fotos vom Schachfestival Württemberg 
entdecken. Außerdem natürlich noch die Senioren, die in Wismar dabei waren. 

Last but not least habe ich unseren Nachruf auf Harald Wohlt in den Newsletter bei Bezirk Stuttgart eingestellt. 
Dieses ist die neue Ausgabe des Newsletters Württemberg. und hier gibt es eine Übersicht über alle bisher 
erschienen Ausgaben des Newsletters Württemberg 

Claus Seyfried 

 

https://schachzeitung.svw.info/images/ausgaben/2019/2019-10.pdf
https://schachzeitung.svw.info/ausgaben
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04.10.2019  Wie in alten Tagen 
 

Am Tag der deutschen Einheit konnten zwei unserer Mitglieder bemerkenswerte Ergebnisse erzielen! Denn wer 
hätte gedacht, dass bei zwei stark besetzten Schnellturnieren zwei hochbetagte Mitglieder unseres Vereins jeweils in 
der letzten Runde um den Turniersieg spielen! 

Hartmut Schmid kam beim Remstal-Open (Schnellturnier, 9 Runden) unter 98 Teilnehmern auf den 3. Platz! In der 
letzten Runde besiegte er den bis dahin führenden Patrick Höglauer (DWZ 2289). Hier der Link zu den Ergebnissen, es 
waren noch weitere SSF-Mitglieder am Start: 
www.schachclub-grunbach.de/wp-content/uploads/15_Remstalopen/Ergebnisse_Remstalopen_2019.pdf. 

 
 

Dieter Hottes tat es ihm gleich und kam am selben Tag beim Pfullinger Herbst (Schnellturnier, 7 Runden) unter 58 
Teilnehmern auf den 4. Platz! Und dies trotz einer Niederlage in der letzten Runde gegen Thilo Kabisch. Hier der Link 
zu den Ergebnissen: 
 

www.schachfreunde-pfullingen.de/wp/wp-content/uploads/2019/10/Tabelle_Pfullinger_Herbst_2019.pdf 

https://schachclub-grunbach.de/wp-content/uploads/15_Remstalopen/Ergebnisse_Remstalopen_2019.pdf
https://schachfreunde-pfullingen.de/wp/wp-content/uploads/2019/10/Tabelle_Pfullinger_Herbst_2019.pdf
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Glückwunsch an die beiden Nestoren Hartmut (80) und Dieter (83)! 
 Walter Wolf 

06.10.2019  Training mit GM Matthias Wahls im Hotel Mercure in Böblingen 
 

Liebe Schachfreunde, am letzten Oktober-Wochenende gibt es eine tolle Gelegenheit unheimlich viel Schach zu 
lernen! Großmeister Matthias Wahls aus Hamburg, Sieger der Deutschen Einzelmeisterschaften 1996 und 1997, lädt 
ein zum Training ins Hotel Mercure in Böblingen. Matthias Wahls erhielt den Großmeister-Titel bereits 1989 im Alter 
von 21 Jahren. Mit der deutschen Nationalmannschaft nahm er 1990 an der Schacholympiade in Novi Sad 
(Jugoslawien) und 1992 in Manila (Philippinen) teil. Schon in den 1990-er Jahren begann er Seminare zu halten, vor 
allem zu Eröffnungen. 

Nun hat er neue Inhalte ausgearbeitet und möchte auch den Württembergern und speziell uns Stuttgartern die 
Gelegenheit geben daran teilzuhaben. Herr Wahls hat Mario Born (SC Böblingen) als Ausrichter gewinnen können. 
Das Seminar ist hochwertig, sowohl der Inhalt als auch der Preis. Herr Wahls hat uns in Aussicht gestellt, dass er 
unseren Mitgliedern im Preis ein wenig entgegenkommt, wenn wir Werbung dafür machen. Deshalb dieser Beitrag. 
Bitte schaut unter dem folgenden Link nach den Inhalten, den beiden Terminen sowie den genauen Uhrzeiten: 

DAS SCHACHUNIVERSUM ς TEIL 1 ς 26./27.10.2019 ς STUTTGART/BÖBLINGEN 
 Claus Seyfried 

07.10.2019  Letzter Aufruf   - Letzter Aufruf   - Letzter Aufruf   - Letzter Aufruf 
 

[ƛŜōŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊΣ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ αDemokratie im SPORT VEREINtά ŘŜǊ Sportkreisjugend Stuttgart haben wir 
in diesem Jahr die Möglichkeit eine Online-Vereinsbefragung bei uns im Verein durchzuführen. Wir möchten euch als 
Mitglied, Trainer/in, ehrenamtlicher Helfer oder Ausschussmitglied die Chance geben, uns eure Meinung über die 
Stuttgarter Schachfreunde anonym mitzuteilen. 

Die Mitgliederbefragung ermöglicht es uns, neue Erkenntnisse zu gewinnen und uns weiterzuentwickeln. Dabei sind 
wir auf eure Hilfe angewiesen! Bitte nehmt euch die 10 Minuten Zeit, die ihr zum Ausfüllen der Online-Befragung 
benötigt. 

Die Umfrage steht ab sofort bis zum 08.10.2019 zur Verfügung. Zur Umfrage gelangt ihr unter diesem Link. 

Eltern können die Mitgliederbefragung gerne mit ihren Kindern gemeinsam durchführen, sofern sie die Umfrage 
noch nicht selbst ausfüllen können. Nach der Auswertung der Umfrage werdet ihr über die Ergebnisse informiert. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Matthias_Wahls
http://matthias-wahls.com/?page_id=4770
https://statwerk.limequery.org/851738?lang=de-informal
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Wir freuen uns über eine große Teilnehmerzahl und wünschen viel Spaß beim Ausfüllen der Online-
Vereinsbefragung. 

Euer Vorstand 

 

13.10.2019  Training mit IM Petar Benkovic am Freitag im MuseO ab 18:30 Uhr! 
 

Liebe Schachfreunde, wir versuchen die Spieler unserer 1. Mannschaft so gut zu fördern, wie wir es eben können, 
also in sehr bescheidenem Rahmen. Dennoch sollte auch von der 1. Mannschaft etwas zurückkommen, von dem alle 
Mitglieder profitieren. Darauf hat insbesondere unser verstorbener Schachfreund Harald Wohlt (wir verstehen 
immer noch nicht, wie er so früh sterben konnte, wir denken an ihn!) hingewirkt. Am kommenden Freitag ist es nun 
so weit. Ab 18:30 Uhr bieten wir unseren Mitgliedern ein Training mit Petar Benkovic an. 

Das Training ist nur für unsere Mitglieder. Insbesondere unsere ehrgeizigen jungen Mitglieder sollten es auf keinen 
Fall verpassen! Und .... das Training ist kostenlos! Vorgesehene Dauer 2 - 3 Stunden. Ich habe Petar gebeten eine 
oder mehrere interessante Partien aus seiner Turnierpraxis so zu präsentieren, dass wir seine Beweggründe zur 
Strategie für die wichtigen Entscheidungen und natürlich auch die Taktik verstehen. Wenn wir damit durch sind, folgt 
Endspieltraining, vielleicht Turmendspiele. Da passieren uns ja immer wieder Fehler! 

Nun noch ein paar Worte zu Petar. Er ist seit 15 Jahren Spieler unserer 1. Mannschaft. Kürzlich hat er in seiner 
Heimatstadt in Serbien eine Schachschule eröffnet. Das Spielmaterial dafür hat er übrigens im Schachdepot unseres 
Vereinskollegen Sotirios Stavridis beim BZW fast schräg gegenüber gekauft. Außerdem hat Petar viele Online-Schüler. 
Der Vater eines Schülers aus China hat Petar in diesem Sommer nach Wuhan (China) zu einigen Trainingstagen 
eingeladen. Es folgen Fotos aus Petars Facebook-Auftritt. 

 Claus Seyfried 
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20.10.2019  Trainingsabend mit IM Petar Benkovic am letzten Freitag 
 

95 Prozent unserer Mitglieder haben wirklich was verpasst. Und zwar das Training mit Petar Benkovic am letzten 
Freitagabend. Ganze 9 Personen waren da, als wir um 19:00 Uhr das Demobrett endlich stehen hatten und beginnen 
konnten. Neun Zuhörer bei einem Verein mit 160 Mitgliedern, ist das nicht etwas enttäuschend? Zumal solche 
Lehrstunden doch immer wieder eingefordert werden. Und von diesen Neunen war mindestens die Hälfte rein 
zufällig da, und keineswegs der Trainings Session wegen. 

Doch für die, die da waren, hat es sich wirklich gelohnt. Mehr als 2½ Stunden ging es, und bis zur letzten Minute 
hatte Petar das Publikum in seinem Bann gefesselt. Die Präsentation war große Klasse. Man merkte, dass Petar, 
vielleicht auch durch seine eigene Schachschule in Serbien, inzwischen große Routine hat und jederzeit interessante 
und instruktive Aufgaben aus dem Ärmel zaubern kann. Schade eigentlich, für die, die es verpasst haben. Doch die 
gute Nachricht ist, es soll nicht das letzte Mal gewesen sein! Merkt euch mal den 22. November vor. 

 Claus Seyfried 

 

 

21.10.2019  Wahnsinnseinstand in die Zweite Liga! 

 

Aufsteiger Stuttgarter SF schlägt den Liga-Favoriten mit 4½-3½ 
Igor Neyman besiegt GM Bence Korpa 
Volodymyr Vyval setzt einen IM mit 300 ELO-Punkten mehr matt!  
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Was für ein Einstand? Am Samstag zuvor konnten wir noch bei Harald Keilhack in der Stuttgarter Zeitung ƭŜǎŜƴΥ αFür 
Stuttgart ist das Auftaktwochenende ein Himmelfahrtskommando, zunehmend gestaltet sich die 2. Liga zu einer 
Zweiklassengesellschaft mit Profi- und Amateurteams. ... Es bleibt die vage Hoffnung, am Ende vielleicht als bestes 
der vier Amateurteams den Klassenerhalt zu schaffenά ǳƴŘ am selben SamstagΥ αBei den Begegnungen gegen 
Ligafavorit Emmendingen sowie Baden-Baden II geht es für den Gastgeber und Aufsteiger Stuttgart eher um 
Schadensbegrenzung ...άΦ ¦ƴŘ Řŀƴƴ ǇŀǎǎƛŜǊǘ ǎƻ ǿŀǎΦ !ōŜǊ Ŝǎ ǎŜƛ ǾƻǊŀǳǎƎŜǎŎƘƛŎƪǘΣ Řŀǎǎ ŀǳǖŜǊ ŘŜƳ FIDE Grand 
Swiss auf der Isle of Man und dem zeitgleichen Spieltag der Schweizer Nationalliga, die die Abwesenheit etlicher 
Spitzenspieler verursachten, auch die Schachgöttin Caissa ein wenig mitgeholfen hat. In zwei kritischen Partien war 
sie eindeutig auf unserer Seite. 

Am letzten Brett taten sich Rolf Fritsch und Christof Herbrechtsmeier (Emmendingen) nichts zu leide. Die beiden 
kennen sich gut von Seniorenturnieren, und nach nicht allzu vielen Zügen kehrte Frieden ein. An Brett 7 geriet Robert 
Gabriel mit Schwarz gegen Hajo Vatter (Emmendingen) früh in Bedrängnis. Als es schon wirklich schlimm aussah, 
kam auch noch Zeitnot hinzu. Hajo Vatter hatte die Partie wahrscheinlich schon früh als ungefährdeten Sieg 
abgehakt, und dann spielt man bei gegnerischer Zeitnot vielleicht auch schon mal mit schnellen Zügen mit, um die 
Sache endlich hinter sich zu bringen. Doch dabei geschah das Unfassbare. Ein ungedeckter weißer Turm auf d1 wurde 
vergessen, und die schwarze Dame schnappte ihn ganz schnell. Außer Turmverlust auch gleich noch Matt! Robert 
selbst konnte es kaum fassen. Aber wir nehmen die Punkte gerne. Für Robert war es der Lohn zäher Verteidigung, 
und dass er niemals die Flinte ins Korn warf. 

An Brett 5 war Volodymyr Vyval in einem Alt-Benoni in eine sehr gedrückte Stellung geraten, weiße Bauern auf d5 
und e6, oh weh. Einzige Gegenchance war der weiße Läufer auf g5, dessen Rückkehr durch die Bauern f4 und h4 
abgeschnitten war. Volodymyr riskierte es und spielte mit f7-f6 auf Figurengewinn. Das eröffnete aber dem Weißen 
gute Chancen dem schwarzen König zu Leibe zu rücken. Der schwarze Monarch musste die Grundreihe verlassen um 
seinen g6-Bauern zu verteidigen. Außerdem wurden die beiden h-Bauern getauscht, und ein schwarzer Springer 
verirrte sich in seiner Mission Impossible nach g4 ohne Aussicht auf Heimreise. Nun kam der entscheidende Moment. 
IM Lodici zog seine Dame von d3 nicht nach g3, sondern beschloss stattdessen den Sg4 von e2 aus anzugreifen. Aua 
peng bum: Th8-h1+ (die h-Linie ist offen, wir erinnern uns) Kg1xh1 Dd8-h8+ (der schwarze König stört nicht mehr auf 
der Grundreihe, wir erinnern uns) Kh1-g1 Dh8-h2 matt (Schwarz hat einen Springer auf g4, wir erinnern uns). Das 
waren die erzwungenen Züge. Selbstverständlich gab IM Lodici nach Th1+ sofort auf. Das war ein Schwarzsieg gegen 
einen Gegner mit 300 ELO-Punkten mehr! Welch ein Einstand für Volodymyr Vyval? Ach so, es war auch seine erste 
Turnierpartie nach 15 Jahren Pause. 

Als erster Spieler überhaupt an diesem Samstag bei unserem denkwürdigen Match kam unser weiterer Neuzugang 
Christian Beyer mit Weiß gegen das klassische Französisch des ehemaligen Deutschen Jugendmeisters Jörg 
Weidemann in Vorteil. An dieser Stelle sei angemerkt, dass Jörg und ich uns vor vielen Jahrzehnten schon einmal 
begegnet sind. Er war 15, ich 17, und wir teilten uns das Zimmer bei einer Deutschen Jugendmeisterschaft in einem 
Ort namens Bockum-Hövel. Die Meisterschaft wurde von einem heute nicht mehr aktiven Peter Mack aus Mannheim 
gewonnen. Das brachte Letzterem vor allem eine schöne Reise zur WM mach Manila ein. Weiter mit Christian. Es 
war wirklich eine heiß umkämpfte komplizierte Partie. Ganz am Ende konnte nur noch einer gewinnen, und der hieß 
.ŜȅŜǊΦ 9ǎ Ƙŀǘ ƳƛǊ Ŝƛƴ ǿŜƴƛƎ ƭŜƛŘƎŜǘŀƴΣ ŀƭǎ ƛŎƘ /ƘǊƛǎǘƛŀƴ ǎŀƎŜƴ ƳǳǎǎǘŜΥ αDer Wettkampf steht 4:2 für uns.άΦ /ƘǊƛǎǘƛŀƴ 
hat verstanden und auf einen möglichen Sieg zur Sicherung unseres Teamerfolgs verzichtet, so dass kurz später der 
viereinhalbste Punkt unter Dach und Fach war. Und das gegen den Ligafavoriten, unfassbar! Danach konnte auch 
Mark an Brett 2 seine hoffnungslose Partie aufgeben. Er war gegen GM Imre Hera früh in Schwierigkeiten geraten, 
die sich peu à peu verschlimmerten. 

Am Spitzenbrett preschte GM Baklan gegen den Königsflügel unseres Ivan los, dass es einem Angst und Bange 
werden konnte. Doch Ivan geriet niemals ernsthaft in Gefahr. Im Gegenteil, am Ende hofften wir sogar auf 
Gewinnchancen gegen den starken 26xx-GM. Aber es reichte noch nicht ganz zu einem Sieg. Am Sonntag musste sich 
Ivan noch zwei Stunden, nachdem alle anderen Partien schon beendet waren, der Gewinnversuche des GM Gozzoli 
erwehren. Aber auch hier zeigte Ivan keine Blöße und wehrte alles souverän ab. Petar Benkovic erlitt an Brett 3 eine 
ziemliche überflüssige Niederlage gegen den jungen ukrainischen GM Shevchenko. Doch am Sonntag konnte sich 
Petar zum Glück am algerisch-französischen GM Bellahcene schadlos halten. Und nun kommen wir zu einem 
weiteren großen Erfolg unserer Spieler. An Brett 4 hatte es Igor Neyman mit dem ungarischen GM Bence Korpa zu 
tun. Irgendwann im Mittelspiel konnte Igor einen Bauern schnappen. Mit geduldigem sauberem Spiel konnte Igor 
diesen Mehrbauern bis zum sicheren Sieg im Turmendspiel verwerten. Bravo Igor, das war große Klasse, und endlich 
mal wieder einen Großmeister besiegt. Du hattest sicher schon Entzugserscheinungen? 

 Claus Seyfried 

http://www.svw.info/images/stories/referate/presse/pressespiegel/2019/StZ-2019-10-12-Seite160ext.pdf
http://www.svw.info/images/stories/referate/presse/pressespiegel/2019/StZ-2019-10-19-Seite151ext.pdf
https://www.chess-international.com/
https://www.chess-international.com/
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Rolf Fritsch gegen Christof Herbrechtsmeier, dahinter 

Christian Beyer gegen Jörg Weidemann. 

 
Petar Benkovic (im karierten Hemd) gegen GM 
Shevchenko. Dahinter mit verdecktem Gesicht 

Volodymyr Vyval, ganz hinten Hajo Vatter (grünes T-
Shirt) gegen Robert Gabriel. 

 
LǾŀƴ {ŎƘƛǚŎƻ ƘƻŦŦǘ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜ ŘǊƛǘǘŜ Da-Norm! 

 
Mark Kvetny. Dahinter erkennen wir Igor Neyman, 

Christian Beyer und Rolf Fritsch. 



                                              Der Schachfreund     -      Mai 2020                                                        22 

 
 

 
Lothar Schwarzburger feierte am Sonntag seinen 

Einstand in die zweite Liga. 

 
Christian Beyer nach 6.Sa3. Am Sonntag lief es nicht 

ganz so gut. 

 
Auch Igor Neyman konnte seinen großen Auftritt vom 

Vortag nicht wiederholen. 

 
Das sind Mutter und Sohn. 
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26.10.2019  Volodymyrs Partie heute in der Stuttgarter Zeitung! 
 

αDer Neuling besiegt den Ligafavoriten Emmendingen mit 4½:3½, dabei gelingt dem Ukrainer Vyval ein spektakulärer 
Einstandά ǎƻ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ƘŜǳǘŜ ƛƴ ŘŜǊ ½ǿŜƛǘǸōŜǊǎŎƘǊƛŦǘ ƛƴ IŀǊŀƭŘ YŜƛƭƘŀŎƪǎ {ŎƘŀŎƘŜŎƪŜ ƛƴ ŘŜǊ {ǘǳǘǘƎŀǊǘŜǊ ½ŜƛǘǳƴƎΦ ²ŜƛǘŜǊ 
ƘŜƛǖǘ ŜǎΥ αReichlich unvermittelt schlug der 33-jährige Ukrainer Volodymyr Vyval, aus Zavadiw in der Nähe von Lwiw 
(Lemberg) stammend und für eine Stuttgarter Technologiefirma arbeitend, Mitte Juni im Stuttgarter Club auf. 
Turnierschach hatte er schon seit 2006 nicht mehr gespielt, allerdings machte er bereits im Sommer die Region bei 
einigen Schnell- und Blitzturnieren unsicher. Beim Match gegen Emmendingen gelang ihm ein traumhafter Einstand!ά 

Natürlich haben wir diese Zeitungsseite als PDF in unserem Pressespiegel, genau wie auch im Pressespiegel des 
Schachverbands Württemberg! 

 Claus Seyfried 

Pressespiegel der Stuttgarter Schachfreunde 1879 e.V. 
Pressespiegel des Schachverbands Württemberg 

 

31.10.2019  Newsletter Württemberg November 
 

Hallo liebe Vereinskollegen, wie immer lohnt sich ein Blick in den neuen Newsletter Württemberg. Er ist letzte Nacht 
fertig geworden. Und dieses ist der Link zur November-Ausgabe des Newsletters Württemberg. Und hier gibt es eine 
Übersicht über alle bisher erschienenen Ausgaben des Newsletters Württemberg 

 Claus Seyfried 
  

http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/artikel?max=200
http://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressespiegel
https://schachzeitung.svw.info/images/ausgaben/2019/2019-11.pdf
https://schachzeitung.svw.info/ausgaben
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01.11.2019  Schachkekse und ein kleiner Russischkurs 
Der alte Newsletter Württemberg ist gerade raus, schon kommt etwas für den Neuen. Für Euch, liebe 
Vereinsmitglieder, schon heute vorab ein kleiner Scherzbeitrag der Dezember-Ausgabe. Es geht um Schachfiguren-
YŜƪǎŜ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ƪƭŜƛƴŜƴ ǊǳǎǎƛǎŎƘŜƴ {ǇǊŀŎƘƪǳǊǎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α/ƘŜǎǎƳŜƴάΦ 5ŀǎ ōŜƳŜǊƪŜƴǎǿŜǊǘŜ ŀƴ ŘŜǊ ǾŜǊƭƛƴƪǘŜƴ 
Sprachseite: Zieht man mit der Maus über die Textzeilen und klickt das Lautsprecher-Symbol an, so hört man, wie es 
richtig ausgesprochen wird! 

 Claus Seyfried 

 

https://schachzeitung.svw.info/images/ausgaben/2019/2019-11.pdf
https://schachzeitung.svw.info/images/ausgaben/2019/2019-12-Seite16u17.pdf
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02.11.2019  Beginn einer großen Sammlung? - Daniel Goldinov mit seinem ersten WAM-Pokal! 
Ein goldenes Oktoberwochenende bescherte sich und den Schachfreunden unser junges Talent Daniel Goldinov! Mit 
seinen zwei Siegen und einem Remis beim WAM-Turnier am 26. Oktober in Murrhardt erzielte er den ersten Platz in 
seiner Gruppe und konnte damit bei der Siegerehrung seinen ersten Pokal in Händen halten! Doch nicht genug, kaum 
war die Nacht der Uhrenumstellung vorbei, saß er am Sonntagmorgen bei unseren Gastgebern Wolfbusch um 9:00 
Uhr bereits wieder am Brett, konnte wieder gewinnen und zum 4:0 unserer 8. Mannschaft beitragen! 

Apropos, beachtens- und bewundernswert ist auch der Mut von Daniel, denn mit seinen 10 Jahren ist er der jüngste 
Teilnehmer unseres Vereinsturniers! 

 Bernd Zäh 

 

03.11.2019  Hartmut Schmid zum 80. Geburtstag! Herzlichen Glückwunsch!! 
Am Sonntag, dem 3. November 2019 feiert Hartmut Schmid seinen 80. Geburtstag. Seine Verdienste um unseren 
Verein und unseren Schachsport allgemein sind enorm. Hartmut hatte bereits zwei Mal die Schach-Meisterschaft von 
Württemberg gewonnen, als die meisten der heutigen Champions noch gar nicht auf der Welt waren, nämlich 1962 
und 1966. Die »Hall of Fame« der Württembergischen Meister berichtet davon. Jahrzehntelang zählte Hartmut zur 
württembergischen Spitze. Und ebenfalls Jahrzehnte währte seine Verantwortung für die samstägliche Schachecke 
der Stuttgarter Nachrichten. Hartmut trägt die Goldene Ehrennadel des Schachverbands Württemberg. 1954 trat 
Hartmut in unseren Verein ein, er hält uns also seit 65 Jahren die Treue! Und nicht zuletzt auch wegen seiner 
Sozialkompetenz hat Hartmuts Wort in unserem Verein großes Gewicht. 

Lieber Hartmut, wir wünschen dir alles alles Gute, und bitte bleibe so fit wie du heute bist! 

 Deine Stuttgarter Schachfreunde! 
Hartmut Schmid in der »Hall of Fame« der Württembergischen Meister 
Dieses Dokument haben wir bei seinen Meisterschaften 1962 und 1966 verlinkt 

 

 

 

Hartmut zusammen mit Friedrich Gackenholz bei 
unserer Mitgliederversammlung am 2. Juli 2019. 

http://www.svw.info/hall-of-fame/wuertt-meister
http://www.svw.info/images/stories/hallOfFame/meister/
http://www.svw.info/images/stories/hallOfFame/meister/
http://www.svw.info/images/stories/hallOfFame/meister/wem-1966-hartmut-schmid.pdf
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Würdigung der Gebrüder Schmid in Eberhard Herters Buch »Schach in Württemberg«. 
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Hartmut ist der Dritte von rechts mit SSF II nach der Meisterschaft in der Oberliga Württemberg 1984. 
Fünf der Spieler auf dem Foto sind noch heute in unserem Verein aktiv! 

 

Hartmut und Wolfgang Schmid Sieger der Baden-Württembergischen Familienmeisterschaft am 14. September 2014. 
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06.11.2019  Wolfgang Schmid - wie meist im Herbst - an der französischen Riviera 
Ein Schachturnier mit einer schönen Reise verbinden, am besten ans Meer. Das ist doch eine schöne Sache! 
Glücklich, wer sich das ermöglichen kann. Unser Ehrenmitglied Wolfgang Schmid ist seit Jahren Fan des Herbst-
turniers in Menton an der französischen Riviera. Nachdem Wolfgang letztes Jahr einen Bericht für die Webseite 
seines Zweitvereins OSG Baden-Baden erstellt hatte, hat er uns in diesem Jahr ebenfalls mit einigen Zeilen bedacht! 

Open International d'echecs de la Ville de Menton 2019   (von Wolfgang Schmid) 

Schon letztes Jahr habe ich einen kleinen Bericht über dieses Turnier geschrieben. Kurzfristig habe ich mich auch 
dieses Jahr wieder entschlossen in unsere schöne Partnerstadt zu fahren und an diesem Turnier teilzunehmen. Nach 
dem Spitzenwert von 230 Teilnehmern im letzten Jahr rechnete ich dieses Jahr eher mit einem kleinen Rückgang. 
Umso so überraschter war ich, dass am Ende 344 Teilnehmer aus ca. 20 Nationen den Weg in das reizvolle Städtchen 
in der Nähe von Monte Carlo fanden. In der A-Gruppe (132 Teilnehmer) befanden sich wieder eine große Zahl von 
Kindern und Jugendlichen u.a. aus Bulgarien, England, Frankreich, Indien, Norwegen, Schweden..... 

Speziell die Kinder (Jahrgang 2007 bis 2009!) haben z.T. schon eine erstaunliche Spielstärke. Hierzu zwei Beispiele: 
Der Franzose Clement Kuhn (Jahrgang 2008) erspielte eine Performance von ELO 2284 und schlug dabei 3 Spieler mit 
Elo > 2200. Der Inder Vuppala Prraneeth (Jahrgang 2007) spielte am 25.10.2019 die letzte Runde in Menton, saß 24 
Stunden später am ersten Brett der OIBM am Tegernsee dem Weltklasse-Großmeister Gata Kamsky gegenüber und 
erzielte ein Unentschieden!! 

An der Spitze konnten sich diese Mal noch die etablierten Titelträger durchsetzen, aber die Jungen drängen mächtig 
nach. Einzelheiten findet man bei Chess-Results. Präsident Serge Cairo und seine Helfer waren wieder unermüdlich 
im Einsatz und kümmerten sich persönlich um viele Kleinigkeiten. Auch das macht das Turnier so angenehm und 
besonders. Die herrliche Lage direkt am Meer und Temperaturen von bis zu 25 Grad Ende Oktober sind zusätzlich 
kein schlechtes Argument für ein Schachturnier in Menton. 

Jusqu'a la prochaine fois 
Wolfgang Schmid 

Anlage: Nice Matin vom 22.10.2019 

 

 

http://www.zugzwang.de/?p=13244
http://chess-results.com/tnr441264.aspx?lan=0&art=1&rd=9&flag=30
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луΦммΦнлмф  Ϟ IŀǊŀƭŘ ²ƻƘƭǘǎ .ŜŜǊŘƛƎǳƴƎ ŀƳ нлΦ bƻǾŜƳōŜǊ ŀǳŦ ŘŜƳ ²ŀƭŘŦǊƛŜŘƘƻŦ 
 

Von Haralds YǳǎƛƴŜ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ƴǳƴ ƎŜƘǀǊǘΥ αEs ist ein trauriger Anlass, aber ich möchte Sie / Euch ganz herzlich zu 
Haralds Beerdigung einladen. Diese findet statt am 20. November 2019 um 14 Uhr auf dem Waldfriedhof. Anschrift: 
Waldfriedhof 3, 70597 Stuttgart. Harald hat dort vor vielen Jahren ein Baumgrab für seine Mutter erworben, das wir 
jetzt auch für ihn nutzen können. Ich bin auf der Suche nach einem freien Trauerredner. Es wäre schön, wenn Ihr / Sie 
auch bereit wären mit diesem zu reden, da ich ja nur einige Aspekte aus Haralds Leben kenne. 

Das Beerdigungsinstitut hat mir mitgeteilt: An einem Baumgrab dürfen keine gebundenen Blumen abgelegt werden. 
Bitte beachten Sie das, falls Sie selbst Handsträußchen mitbringen wollen. Einzelne Blumen gehen natürlich, und 
können gerne mitgebracht werden. Es dürfen auch keine Gegenstände am Baum abgelegt werden. Für Fragen stehe 
ich gerne zur Verfügung. Ich würde mich freuen, wenn wir dieses traurige Ereignis miteinander teilen könnenΦά 

Sobald Haralds Kusine einen Trauerredner gefunden hat, werden wir den Kontakt zu diesem herstellen können. Wir 
freuen uns, dass wir nun auch einbezogen wurden, denn neben der Musik war das Schach ein ganz wichtiger 
Bestandteil in Haralds Leben. 

 

Nachtrag am 22.11.2019 

Am 20. November um 14:00 Uhr hatte sich eine Trauergemeinde von 20 Personen in der Feierhalle des 
Waldfriedhofs eingefunden, um den wohl formulierten Worten von Trauerredner Theo Ennen zu folgen. Herr Ennen 
hatte Haralds Leben sehr gut recherchiert und unter anderem auch Haralds Mutter im Pflegeheim aufgesucht. Er 
zeichnete für die sieben Anwesenden aus unserem Verein ein Bild, das uns auch Haralds Bedeutung für die lokale 
Musikszene nahe brachte. Wir hatten nicht gewusst, dass Harald in der Stuttgarter Musik genauso bekannt war wie 
beim Schach. Sodann führte der Trauerzug vorbei am Grab von Otto Herbert Hajek zu Haralds letzter Ruhestätte. 
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17.11.2019  Expedition nach Remshalden-Grunbach 
 

In dieser Saison haben wir in der Verbandsliga Nord-Württemberg den ungewöhnlichen Fall, dass es DREI Vereine 
gibt, die dort mit jeweils zwei Teams vertreten sind. Das sind Böblingen, Grunbach und wir. Am 17. November wollte 
es der Spielplan, dass wir mit zwei Teams zugleich, nämlich SSF 2 und SSF 3, nach Grunbach zu reisen hatten, um dort 
gegen Grunbach 1 und 2 zu spielen. Grunbach 1 hatten einen Großmeister in ihren Reihen und war laut Liga-
Orakel der Favorit der Liga. 

 Claus Seyfried 

 

Josef Gabriel, Lothar Schwarzburger, Robert Gabriel, Harald Keilhack, Martin Hofmann, Uwe Schiestl, Dieter Migl, 
Alexander Wettengel, Rolf Fritsch, Alexander Kozlov, Klaus Zeiler, Pavel Aksenov, Christian Beyer, Lukas Forster. 

18.11.2019.   Von Harald Keilhack 

Einen Großkampftag in der Verbandsliga 

... gab es am Sonntag in Grunbach mit den Begegnungen Grunbach - Stuttgart II sowie Grunbach II - Stuttgart III. Die 
Revanche wurde gleich für den 9. Februar angekündigt, mit den umgekehrten (vermutlich freilich weniger 
spannenden) Paarungen, zeitgleich mit der 2. Bundesliga mit Stuttgart und Schönaich! Grunbach - Stuttgart II wurde 
als vorentscheidendes Duell um den Aufstieg in die Oberliga angesehen. Eine glückliche Fügung des Terminkalenders 
ermöglichte es Stuttgart, womöglich zum letzten Mal alle Spitzenspieler ans Brett zu bringen. Natürlich ließ sich auch 
Grunbach nicht lumpen, brachte wie erwartet erstmals in dieser Saison GM Skembris; in der Meldeliste versteckt auf 
Position 5. Dazu einen Slowaken und einen Ungarn, den starken (Noch-)Jugendlichen Höglauer aus der Schule von 
Meistermacher Ulrich Haag sowie Neuzugang Pogorelow. Grunbach war mit einem oberligareifen Schnitt von 2170 
durchschnittlich 50 DWZ-Punkte stärker, was sich aber hauptsächlich auf das Duell Skembris - Schwarzburger 
konzentrierte, der Rest der Paarungen war ziemlich ausgeglichen. 

Schwarzburger kam mit Schwarz solide aus der Eröffnung, auch sonst regierte bei allen Spielern eher die Vorsicht, 
mit einer Ausnahme - natürlich Josef Gabriel. Migl klagte wegen eines kurzfristigen Ausfalls über mangelnde 
Eröffnungsvorbereitung, und es lief dann auch nicht so toll. Keilhack hingegen über Kopfschmerzen und allgemeine 
Schwäche und nahm in einer leicht besseren Stellung mit freilich spürbarem Zeitrückstand ausgangs der Eröffnung 
remis an. Migl folgte alsbald. Robert Gabriel wollte gegen den friedliebenden Dietzel, bei dem man immer das Gefühl 
hat, er weiß gar nicht, wie stark er ist, zunächst spielen. Dietzel opferte dann einen Bauern für Angriff, getraute sich 
nicht, ein konsequentes Damenopfer zu bringen (die Folgen waren ganz schwer zu berechnen), und im zweiten 
Anlauf wurde dann auch hier Frieden geschlossen. 1½:1½ also. 

Beyer hatte am Spitzenbrett leichten Druck. Fritsch stand auch recht aussichtsreich mit einem starken Bauern d5 im 
Zentrum. Schwarzburger hielt die Stellung gegen Skembris auch nach einer Transformation der Bauernstruktur sehr 
solide. J. Gabriel brachte wieder einmal ein schablonenfreies Opfer; die Kompensation war nicht ganz einsichtig, 
ƛƳƳŜǊƘƛƴ ǿŀǊ Ŝǎ αƴǳǊά ŘŜǊ Ƙ-Bauer. Zudem geriet sein Gegner in Zeitnot und wirkte etwas nervös. Der kurzfristig 

https://www.schachklub-bad-homburg.de/LigaOrakel/LigaOrakel.php
https://www.schachklub-bad-homburg.de/LigaOrakel/LigaOrakel.php
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eingesprungene Zeiler neutralisierte geschickt die leichte Initiative seines Gegners und erlangte Schritt für Schritt die 
Kontrolle. Ein äußerst knapper Ausgang stand zu erwarten. Die Mienen verdüsterten sich etwas, als Fritsch seinen d-
Bauern bis nach d7 vorpreschte. Der Gegner ergriff die Gelegenheit, Gefangene zu machen, holte den Bauern ab und 
hatte dann bei guter Stellung samt Kontrolle der d-Linie einen Bauern mehr. Bei Schwarzburger hatte man den 
Eindruck, dass er etwas zu früh seine Blockadestellung aufgab, zugunsten eines Gegenspiels am Königsflügel - von 
der Idee richtig, aber ich vermute, nicht ganz perfekt getimt. Beyer verschmähte ein Dauerschach, doch der Gegner 
konnte alles parieren und erlangte die Kontrolle zurück. An Brett 8 zeichnete sich längst ein Remis mit 
ungleichfarbigen Läufern ab, aber Zeiler versuchte noch ein paar Sachen. 

Doch dann lief alles perfekt: Josef Gabriels Stellung, mit am Königsflügel festgerannten Figuren, war in der Mitte 
bereits aufgegangen, und mir erschien das vorteilhaft für den Gegner. Der übersah freilich ein Abzugsschach auf der 
langen Diagonalen, und der Rest war Formsache: 2½:1½. Dem Gegner von Fritsch unterlief gleichfalls ein einzügiges 
Versehen, das Qualität, Bauer und Stellung kostete. Und bei Skembris - Schwarzburger ereigneten sich erstaunliche 
Dinge: 

GM Spyridon Skembris (Grunbach, ELO 2415)   -   Lothar Schwarzburger (SSF 1879, ELO 2178) 
 

 

 

40...h4! 
Ok, zugegebenermaßen die einzige Idee von Schwarz. Mit 
Klammerzügen wie 40...Lb8 gewinnt man gegen 
Großmeister wenig Blumentöpfe. 
41.b8D? 
Schnell, selbst- und siegesbewusst vom GM gespielt! 
Objektiv hätte er sich bereits Gedanken machen müssen, ob 
man am besten nach 41.Db2 h:g3 42.De2, 41.f4 De4+ oder 
41.Lf1 h:g3 42.De2 das Remis erreicht. 
41... h:g3 
Jetzt fing bei Skembris das große Grübeln an. Und die Miene 
verzog sich langsam aber sicher nach unten. 
42.h:g3 
Denn 42. D:d6 Df2+ 43. Kh3 D:h2+ 44. Kg4 f5+ 45. Kf4 (oder 
45. Kg5 Dh6#) 45... g2+ 46. Kg5 Dh6#!. 
42... D:g3+ 
Jetzt ist Weiß verloren, denn Schwarz kann erst noch f3 mit 
Schach abräumen und anschließend wieder ...Dg3+ und L:b8 
spielen. 
43. Kf1 D:f3+ 44. Ke1 Dg3+ 45. Kd1 L:b8 46. D:c5 Dc3 47. 
d6? 
Völlig von der Rolle, 47.Db4. 
47...d3   0:1 

Zwischenzeitlich machte Zeiler remis, Fritsch hatte ein unverlierbares Endspiel mit Mehrqualität, und beim Stand von 
4:2 wurde auch an Brett 1 Frieden geschlossen. Den Schlusspunkt setzte Fritsch zu einem freilich nach dem 
Spielverlauf zu hohen 5½:2½. Laut dem Homburger Liga-Orakel hat Stuttgart damit eine Aufstiegschance von 93,4%! 
Freilich steht noch das schwere Spiel gegen Verfolger Böblingen II an, und bis dahin kann man vermutlich auf nicht 
mehr so viele der fünf Spitzenbretter zurückgreifen. Aber es gibt auch noch ein paar leichtere Spiele, und man muss 
ja nicht unbedingt einen Durchmarsch schaffen... 

Bei der Dritten sah es gegen die in dieser Liga vermutlich überforderten Grunbach II von Anfang an gut aus. Einige 
Bretter strebten auf Remis zu, einige auf Sieg. Sorgen machten allenfalls die beiden Spitzenbretter, wo Hofmann mit 
gut 250 DWZ mehr und Weiß nichts erreichte und Seyfried gar unter Druck schien. Dessen Gegner schnappte sich 
freilich reichlich voreilig und unbedacht Seyfrieds schwachen d-Bauern und geriet nach der offensichtlichen Parade in 
endloses Grübeln. Das Ergebnis war eine Zeitüberschreitung nach 18 Zügen. Am Ende hieß es 6:2, keiner der 16 
Stuttgarter hatte verloren. Mit 3:5 Punkten steht die Dritte freilich erst am Anfang des Abstiegskampfes, da man in 
der Verbandsliga erfahrungsgemäß 8:10 Punkte braucht und mitunter sogar mit 9:9 nicht sicher ist. Vieles hängt auch 
Ǿƻƴ ŘŜǊ α9ǊǎǘŜƴά ŀōΣ ŘŜƴƴ ǿŜƴƴ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎƭƛƎŀ ŘǊƛƴōƭŜƛōǘΣ ƪǀƴƴǘŜ Ŝǎ ƴǳǊ н ±ŜǊōŀƴŘǎƭƛƎŀ-Absteiger geben. Von 
denen einer (Grunbach III eben) praktisch schon feststeht. 
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01.12.2019  Newsletter Württemberg Dezember 
 

Hallo liebe Vereinskollegen, wie immer lohnt sich ein Blick in den neuen Newsletter Württemberg. Ich habe unseren 
Beitrag zum Grunbach-²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ ƛƴ ŘŜƴ !ōǎŎƘƴƛǘǘ α.ŜȊƛǊƪ {ǘǳǘǘƎŀǊǘά ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ !Ƴ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ 
Wochenende haben wir erneut einen Spieltag der Verbandsliga mit unseren Teams 2 und 3 im MuseO. Zeitgleich 
reist die erste Mannschaft nach Heusenstamm zu den Spielen gegen die hessischen Vereine Hofheim und 
Heusenstamm. Wir wären schon froh, wenn es nicht zu grausam wird! 

Zurück zum Newsletter. Dieses ist der Link zur Dezember-Ausgabe des Newsletters Württemberg. Und hier gibt es 
eine Übersicht über alle bisher erschienenen Ausgaben des Newsletters Württemberg sowie auch die alten Rochade-
Einbinder seit dem Juli 2000. 

Claus Seyfried 
 

 

https://schachzeitung.svw.info/images/ausgaben/2019/2019-12.pdf
https://schachzeitung.svw.info/ausgaben
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14.12.2019  Neujahrsblitz und Monatsblitz 
 

Hallo liebe Schachfreunde weit und breit, im letzten Jahr ist es mangels freiem Hajeksaal ja leider ausgefallen, unser 
traditionelles Neujahrs-Blitzturnier. Zu Ehren unseres verstorbenen Werner Hoffmann benennen wir es seit einigen 
Jahren nach ihm. Alleine schon wegen des Gedenkens an Werner Hoffmann darf es nicht erneut ausfallen. Und ja, es 
findet statt!! Den Hajeksaal haben wir uns schon vor Jahresfrist reservieren lassen für den Termin Samstag, 
11.01.2020. Beginn ist 14:00 Uhr, Meldeschluss 13:40 Uhr! 

Monatsblitz am 27.12.2019 

Was nicht stattfindet ist unser Monatsblitzturnier Dezember. Nach unseren Regeln ergibt sich der Termin 
27.12.2019. Das ist sehr ungünstig. Einige unserer Mitglieder werden da gerade die 3. Runde des Böblinger Opens 
spielen. Und auch bei denen, die nicht selbst mitspielen, dürfte das Interesse an den Ereignissen in Böblingen 
überwiegen. Nicht zu unterschätzen ist auch die Anziehungskraft eines Bierpreises von 2,00 ϵ ŀƴ ŘƛŜǎŜƴ ¢ŀƎŜƴ ŀƴ ŘŜǊ 
Bar des Hotel Mercure! 

 Claus Seyfried 

 

23.12.2019  Vereinsmeisterschaft der Stuttgarter Schachfreunde geht in die Weihnachtspause 
Am 15.10.2019 war das Vereinsturnier 2019/2020 mit 16 Teilnehmern gestartet und die Runde 1 verlief erwartungs-
gemäß ς alle Favoriten setzten sich gleich mit einem Sieg an die obere Tabellenhälfte. 

In Runde 2 das gleiche Bild mit Ausnahme von Markus Schmidt, der sich gegen den Favoriten Oskar Mock 
durchsetzen konnte und damit für die erste Überraschung sorgte. 

Die Runde 3 hatte es dann in sich, gleich vier Schachfreunde, darunter unser jüngster Teilnehmer Daniel Goldinov, 
stellten ihren teils deutlich stärkeren Gegnern mit einer tollen Leistung ein Bein und gewannen. So erspielten neben 

http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/?content=/news_details/2013/296/296.html
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turniertabelle?id=245
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=404
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=405
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=406


                                              Der Schachfreund     -      Mai 2020                                                        37 

 
 

Daniel auch Niel Haro, Raimund Bausch und Stella Duran einen vollen Punkt. Selbst Matthias Giese holte gegen 
seinen etwa 350 Punkte stärkeren Gegner ein Remis. 

Die einzigen bis zur Runde 4 noch ohne vollen Punktverlust führenden Robert Gabriel und Uwe Schiestl wurden dann 
aber in ihren 4. Partien ausgebremst. Robert kam gegen Josef Gabriel nicht über ein Remis hinaus und Uwe verlor 
gegen Markus Schmidt. 

Damit ist weiter für viel Spannung um die Titel gesorgt. Josef Gabriel geht nun mit 3,5 Punkten als Tabellenführer, 
gefolgt von Robert Gabriel, Markus Schmidt und Niel Haro mit jeweils 3 Punkten, ins Neue Jahr ς am 14.01.2020 
findet die nächste Runde statt. 

Ich wünsche allen Stuttgarter Schachfreunden frohe und geruhsame Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Und all denjenigen, die an und zwischen den Feiertagen irgendwo ein Turnier bestreiten, viel Erfolg. 

 Olaf Eißmann 

30.12.2019  Ergebnisse unserer Online-Umfrage 
Hallo liebe Schachfreunde, kurz vor Weihnachten hatten wir eine Einladung der Sportkreisjugend Stuttgart in ihre 
Büros im SpOrt am Stadion. Wir erhielten eine Präsentation der Ergebnisse unserer Online-Umfrage. Ihr erinnert 
euch, das war ein Projekt der Sportkreisjugend, und wir hatten gerne zugesagt zu den ersten Vereinen zu gehören, 
die daran teilnehmen durften. Es war eine sehr interessante Umfrage, deren Ergebnisse uns (= Alexander Zakrzewski 
und Claus Seyfried) im Detail erklärt wurden. Einziger Wermutstropfen war die eher schwache Teilnahme unserer 
Mitglieder. Das Projekt hätte jedenfalls mehr als nur 25 Teilnehmer verdient! 

In diesem 35-seitigen PDF-Dokument haben wir eine Zusammenfassung unserer Ergebnisse. 

 

01.01.2020  Jugendmeisterschaften in Kreis und Bezirk 
Liebe Schachfreunde, am 14.12.2019 hatten wir die Jugend-Einzelmeisterschaft des Schachkreises Stuttgart-Mitte 
(KJEM). Für die Altersklassen ab U14 war es der zweite Tag des Turniers, für die Jüngeren war es der einzige Tag. U8 - 
U12 spielten also alle 5 Runden an diesem einen Samstag. Am 1. und 2. Februar folgt nun die Bezirksmeisterschaft 
(BJEM). 

Für die BJEM haben sich bei der KJEM qualifiziert: 

ǒ U12m:   Daniel Goldinov 

ǒ U12w:   Anastasiia Skrypnyk 

ǒ U14m:   Leon Rahm 

ǒ U16m:   Johannes Leitherer 

ǒ U16m:   Michael Alkabetz 

ǒ U16m:   Zhang Guo Hong 
 

Bereits vorqualifiziert waren: 

ǒ U10m:   Elias Gotfried 

ǒ U14w:   Mathilde Kohlrausch 

Zum Turnier am 14. Dezember. Enttäuscht war Daniel, dass er seine Altersklasse nicht gewinnen konnte. In seinem 
jungen Schachspielerleben hatte er zum ersten Mal mit der Buchholzwertung Bekanntschaft gemacht. Daniel hatte 

http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/public/turnierrunde?id=407
http://www.stuttgarter-schachfreunde.de/content/bilder/2019/2019-12-30-Online-Umfrage/Ergebnispraesentation-Vereinsbefragung-SSF.pdf
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gegen seinen Hauptkonkurrenten in leicht besserer Stellung einem Remis zugestimmt. Beide haben alle anderen 
Partien gewonnen. Dann ist es bekanntlich reine Glückssache, wer nach Wertung die Nase vorn hat. In diesem Fall 
war es der Andere. Doch bei der Bezirksmeisterschaft hat Daniel vielleicht die Chance die Sache umzudrehen!? 

In der U16 gab es ebenfalls zwei Spieler, die klar besser waren als alle anderen und gegeneinander Remis gespielt 
hatten:   David Rashba (SC Sillenbuch) und unser Johannes Leitherer. Hier hatte Johannes die Nase vorne und durfte 
den Titel Kreismeister für sich reklamieren. Aber das ist nicht wirklich wichtig. Viel wichtiger ist es sich Anfang 
Februar am gleichen Ort in der Lessing-Schule für die Württembergische Meisterschaft nach Ostern zu qualifizieren. 

Die Abschlusstabellen beider Turniere U8+U10+U12 sowie U14+U16+U18 haben wir in der Januarausgabe des 
Newsletter Württemberg. Sie ist gerade eben zum Jahreswechsel erschienen. Den Verfasser kenne ich gut. Bitte 
schaut auf den Seiten 36 und 37. 

Hinweis zum neuen Newsletter auf der Seite des Schachverbands Württemberg 
Übersicht zu allen Ausgaben des Newsletter Württemberg 
Ausschreibung zur BJEM Stuttgart 

 Claus Seyfried 
 

 

 

 

  

http://www.svw.info/referate/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/15063-der-erste-newsletter-fuer-s-neue-jahr-ist-da
https://schachzeitung.svw.info/ausgaben
http://www.svw.info/bezirke/sbs/jugend/turniere/bjem/2020/14911-bjem-2020-ausschreibung
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12.01.2020  Rolf Fritsch gewinnt das Neujahrs-Blitzturnier 2020! 
 

Die Stuttgarter Schachfreunde hatten doppelt Grund zur Freude. Erstens gab es endlich einmal wieder eine 
Beteiligung, für die sich all die Arbeit lohnte. Und zweitens hat einer der Unseren das Turnier klar gewonnen. Rolf 
Fritsch konnte sich gegen starke Konkurrenz durchsetzen! Alfred Debus hat das Turnier souverän geleitet, Robert 
Gabriel am Computer und am Beamer einmal mehr hervorragende Arbeit geleistet, und das Küchenteam mit Irmi 
Dreyfuß und Vincent hatte unter Stellas Leitung alles im Griff. 

Unverzichtbar auch Alexander in der Küche und bei der Technik! Hartmut Schmid hatte die Preise besorgt, Bernd Zäh 
hielt die Fäden in der Hand, Florian und Olaf hatten den Auf- und Abbau besorgt, und last but not least einen 
herzlichen Dank an Oskar für seine Brezel- und Brötchen-Spende! Danke allen Helfern und allen Gästen, es war eine 
gelungene Veranstaltung. Nächstes Jahr machen wir es wieder! 

 Claus Seyfried 

Werner-Hoffmann-Gedenkturnier 2020 
 

Rangliste:  Stand nach der 15. Runde  

Rang Teilnehmer  Titel   TWZ  Verein/Ort Punkte Buchh 

1. Fritsch,Rolf  2248 Stuttgarter SF 1879  12.5 137.5 

2. Rosner,Jonas  IM 2407 SK 1926 Ettlingen 12.0 137.0 

3. Junesch,Gerhard  FM 2223 SG Ludwigsburg  11.5 138.5 

4. Müller,Ralf  FM 2293 SC Böblingen 1975 10.0 141.0 

5. Gustain,Marc  2147 SF Deizisau 10.0 139.0 

6. Keilhack,Harald  FM 2172 Stuttgarter SF 1879   9.5 135.0 

7. Bräuning,Rudolf Wilhelm   FM 2309 SK Bebenhausen    9.5 131.5 

8. Gheng,Josef  FM 2337 SK Wernau  9.0 140.5 

9. Beyer,Christian  FM 2261 Stuttgarter SF 1879  9.0 137.5 

10. Schmid,Wolfgang  FM 2148 Stuttgarter SF 1879  9.0 135.0 

11. Rissmann,Ulrich  2045 SF Königsbronn  9.0 123.5 

12. Schwarzburger,Lothar  2178 Stuttgarter SF 1879  8.5 133.5 

13. Ott,Frank  2313   8.5 131.0 

14. Schulte,Torsten  2036 SC Böblingen 1975  8.5 129.5 

15. Gabriel,Josef  2047 Stuttgarter SF 1879  8.5 123.5 

16. Meschke,Andreas  2025 SC Erdmannhausen  8.5 123.5 

17. Forster,Lukas  1878 Stuttgarter SF 1879  8.5 122.0 

18. Maj,Kornel  1934   8.5 120.0 

19. Leick,Philippe,Dr.  1945 SK e4 Gerlingen  8.5 109.5 

20. Leitherer,Johannes  1833 Stuttgarter SF 1879  8.5 105.5 

21. Kolb,Wolfgang  1985 SG Ludwigsburg   8.0 131.0 

22. Denkinger,Robert  1768 SF Blaustein  8.0 122.0 

23. Schwilk,Michael  1976 SF Plochingen  8.0 117.0 

24. Mayer,Markus  1852 SC Erdmannhausen  8.0 114.0 

25. Rösler,Hannah Clara  1649 SK Bebenhausen   8.0 109.0 

26. Götze,Peter  1826 SF 59 Kornwestheim  8.0 107.5 

27. Köller,Horst  1779 SK Bebenhausen   7.5 117.5 

28. Knolmayer,Volker  1748 SF 90 Spraitbach  7.5 113.5 

29. Bitzenauer,Sebastian  1925 SV Altbach e.V.  7.5 111.0 

30. Rogatschewskij,Ruslan   1800   7.5 99.0 

31. Aksenov,Pavel  2057 Stuttgarter SF 1879  7.0 122.0 

32. Krauß,Rainer  1848 SC Weiße Dame Ulm  7.0 118.0 

33. Köller,Bernd  1780 SK Bebenhausen   7.0 114.0 

34. Munk,Werner  1742 TSV Heumaden  7.0 112.5 

35. Baumeister,Jürgen  1766 SC Asperg  7.0 109.0 

36. Liebscher,Siegfried  1759 SC Böblingen 1975  7.0 105.5 

37. Zakrzewski,Alexander  1743 Stuttgarter SF 1879  7.0 105.5 

38. Durica,Andrej  1884 SC Grunbach  6.5 113.5 

39. Debeljak,Anton  1200   6.5 106.5 
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40. Morvai,Ralf  1737 SV Urach  6.5 101.5 

41. Schulz,Christian  1787 SV Tübingen 1870  6.5 100.0 

42. Malourh,Alois  1700   6.5 95.5 

43. Matic,Marijo  1524 SF Deizisau  6.5 94.5 

44. Pillath,Marcus  1579 SGem Vaihingen-Rohr   6.5 93.5 

45. Zhang,Guo Hong  1217 Stuttgarter SF 1879  6.5 82.0 

46. Peck,Malcolm  1772   6.0 103.5 

47. Giugno,Carmelo  1649 SG Ludwigsburg   6.0 86.0 

48. Haro,Niel  1557 Stuttgarter SF 1879  6.0 85.0 

49. Jenewein,Werner  1697 SC Ostfildern   5.5 96.0 

50. Dudas,Gyoergy  1530 SGem Vaihingen-Rohr   5.5 92.0 

51. Köster,Celina  1118 Stuttgarter SF 1879  5.5 88.0 

52. Cramer,Roland  1200 Stuttgarter SF 1879  5.5 86.0 

53. Gehrmann,Ron  1200    4.5 84.5 

54. Dürr,Hanno  1742 Stuttgarter SF 1879  3.5 92.5 

55. Grabowski,Juri   SGem Vaihingen-Rohr   3.0 82.5 

56. Charalambakis,Michail  1548 SV Altbach e.V.  2.5 86.5 

 

Fotoimpressionen (Alfred Debus und Claus Seyfried): 
  

 
Christian Beyer und Rudi Bräuning, rechts Malcolm 

Peck. 
 

 
SVW-Ehrenpräsident und ehemaliger SSF-Vorsitzender 

Hanno Dürr mit Wolfgang Schmid. 
Dahinter Lothar Schwarzburger gegen Volker 
Knolmayer und ganz hinten Harald Keilhack. 

 
Unsere jungen Mitglieder Johannes Leitherer und Celina 

Köster. 

 
Lukas Forster (rechts) ist unser spielstärkster 

Jugendlicher. 










































































